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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Ermitteln der Zumischrate eines Zumischers in einer 
Löschleitung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Er-
mitteln der Zumischrate mittels Zumischers (1) in einer
Löschleitung (3) aus einem Membrantank (2) mit Mem-
brane zwischen dem Schaummittelkonzentrat (5) und
dem Wasser (4), Leitung zwischen dem Membrantank
(2) und dem Zumischer (1), gekennzeichnet durch eine
Testflüssigkeit (8) in einer vom Wasser (4) bzw. Schaum-
mittel (5) umgebenen Test-Membran (11) und ein Ver-
fahren zum Ermitteln der Zumischrate, wobei der Druck
des Wassers (4) oder des Schaummittels (5) eine Test-
flüssigkeit (8) in den Zumischer (1) fördert und dabei kein
Schaumkonzentrat (5) aus dem Membrantank (2) fließt,
wobei ein Durchfluß oder eine Durchflußzeit gemessen
wird und der gemessene Wert die Grundlage für die Be-
rechnung der Zumischrate des Zumischers (1) bildet.

Durch die Erfindung wird die erforderliche Entsor-
gung von wassergefährdendem und umweltbelasten-
dem Schaum-Wasser-Gemisch bei Ermittlung der Zu-
mischrate des Zumischers vermieden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Er-
mitteln der Zumischrate eines Zumischers entsprechend
den Merkmalen des Oberbegriffes des ersten Patentan-
spruches und ein Verfahren nach den Merkmalen des
Anspruches 7.
[0002] Die Erfindung ist geeignet, die Zumischrate des
Schaummittels in einer Löschanlage mittels Zumischers
zu ermitteln, ohne daß dabei ein umweltbelastendes
Wasser-Schaum-Gemisch entsteht und entsorgt werden
muß.
[0003] Das Schaummittel als Lagermedium in einem
Membrantank ist eine wassergefährdende Flüssigkeit,
die darüber hinaus Stoffe enthält, die schwer abbaubar
sind. Bei der Inbetriebnahme und beim Testen eines Zu-
mischers für ein Schaummittel aus einem Membrantank
in einer Löschleitung muß das Schaum-Wasser-Ge-
misch aufgefangen, entsorgt und der Sondermüllentsor-
gung zugeführt werden, denn das Schaum-Wasser-Ge-
misch wird oft als wassergefährdende Flüssigkeit einge-
stuft und enthält schwer abbaubare Stoffe. Bei den zur
Verfügung stehenden Zumischern ist es konstruktiv nicht
möglich, das Schaummittel während des Zumischvor-
ganges zu separieren und als reines Konzentrat aufzu-
fangen, um es in den Schaummittelbehälter zurückzu-
führen. Membrantankzumischer werden bei einem
Durchfluß von 500 I/mm nach VdS CEA 4001 (Teil M)
bzw. bei minimalem und maximalem Durchflußwert mit
Herstellung von Schaum-Wasser-Gemisch nach EN
13565-2 (11.3.2.4.2.) zur Ermittlung der Zumischrate ge-
testet. Das Auffangen des Schaum-Wasser-Gemisches
bei großen Durchflußwerten ist ausgesprochen schwie-
rig, da es bei der Einleitung in einen Auffangbehälter zu
erheblichen Verschäumungen kommt. Weiterhin müs-
sen große Mengen Schaum-Wasser-Gemisch entsorgt
werden. Bisher konnte die Zumischrate nur mittels des
aufgefangenen Schaum-Wasser-Gemisches und Anmi-
schen von weiteren drei Referenzlösungen über Leitfä-
higkeitsmeßgeräte oder Refraktometer ermittelt werden.
Darüber hinaus wird das Ergebnis dieses Verfahrens
durch eine Reihe von Einflußfaktoren beeinflußt, so daß
es leicht zu ungenauen Meßwerten kommen kann.
[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung und ein Verfahren zu entwickeln, mit dem es
möglich ist, die Zumischrate eines Zumischers zwischen
einem Membrantank und einer Löschleitung möglichst
genau und zuverlässig zu ermitteln und einzustellen,
ohne daß ein umweltbelastendes Wasser-Schaum-Ge-
misch entsteht und entsorgt werden muß.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung
nach den Merkmalen des ersten Patentanspruches und
ein Verfahren nach Patentanspruch 7 gelöst.
[0006] Unteransprüche geben vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfinder wieder.
[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Ermit-
teln der Zumischrate zwischen dem Schaumkonzentrat
und dem Wasser eines Zumischers in einer Löschleitung

und Leitungen und Armaturen zwischen dem Membran-
tank und dem Zumischer sieht vor, daß eine Testflüssig-
keit in einer vom Wasser umgebenen Testmembrane an-
geordnet ist.
[0008] Der Membranbehälter besteht aus einem
Druckbehälter aus Stahl und einer innenliegenden flexi-
blen Membrane mit Form und Abmessung des Druckbe-
hälters. Diese Ausführung bleibt unverändert.
[0009] Es wird eine zweite Test-Membrane mit einem
Fassungsvermögen für die Menge Testflüssigkeit, die
ausreichend ist, den Test der Zumischrate durchzufüh-
ren, zwischen Schaummittelmembrane und Wandung
des Druckbehälters montiert. Vorrichtungen zum Befül-
len und zur Entnahme der Testflüssigkeit werden separat
an der Außenwandung des Druckbehälters vorgesehen.
Der Entnahmeanschluß wird unter Verwendung von Ab-
sperrarmaturen zum Umschalten zwischen Lösch- und
Testbetrieb mit der Schaummittelkonzentratleitung, die
zum Zumischer führt, verbunden. Die Dimension der
Testleitung ist so zu wählen, daß sich keine Unterschiede
bei den Druckverlusten im Lösch-und Testbetrieb erge-
ben. Optional kann ein Durchflußmesser in die Testlei-
tung eingebunden werden.
[0010] Als Testflüssigkeit wird eine nicht wasserge-
fährdende, umweltverträgliche Flüssigkeit verwendet,
die über das übliche Abwassersystem entsorgt werden
kann. Die Dichte und Viskosität der Testflüssigkeit sollen
denen des Schaummittels ähnlich sein. Weitere Anfor-
derungen werden an die Testflüssigkeit nicht gestellt.
[0011] Der Test wird in folgender Weise ausgeführt:
Der Membranbehälter ist mit Schaummittel befüllt. Das
Schaummittel kann sich dabei innerhalb bzw. außerhalb
der Hauptmembrane befinden. Es wird eine für die
Durchführung des Tests ausreichende Menge Testflüs-
sigkeit in die Test-Membrane gefüllt. Dafür ist ein gerin-
ger Überdruck erforderlich.
[0012] Die Test-Membrane mit der Testflüssigkeit ist
zwischen der Wand des Membrantank und der Haupt-
membrane angeordnet.
[0013] Schaummittelleitung und Testflüssigkeitslei-
tung zum Zumischer sind abgesperrt. Die Wasserversor-
gung der Löschanlage wird in Betrieb genommen. Es
fließt ein bestimmter
[0014] Wasserstrom durch den Zumischer. Der Druck
der Löschanlage wirkt über die wasserseitige Zuleitung
auf den Membranbehälter. Die Absperrarmatur der Test-
leitung wird geöffnet. Der Anlagendruck drückt die Test-
membrane zusammen und die Testflüssigkeit fließt zum
Zumischer. Der Durchflußwert wird mittels
Durchflußmesser in der Testleitung ermittelt. Aus dem
Verhältnis Wasserdurchfluß und Testflüssigkeitsdurch-
fluß wird die tatsächliche Zumischrate ermittelt. Das Ge-
misch aus Löschwasser und Testflüssigkeit wird dem Ab-
wassersystem über einem Testanschluß in der Lösch-
leitung zugeleitet.
[0015] Vorteilhaft ist es in diesem Falle, ein
Durchflußmeßgerät in der Testleitung anzuordnen.
[0016] Eine andere vorteilhafte Möglichkeit besteht
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darin, die Durchflußmenge über die Durchflußzeit der
Testflüssigkeit zu messen. Daher wird die Menge Test-
flüssigkeit bestimmt, die in einer bestimmten Zeiteinheit
(z. B. 30 sec) bei dem zu testenden Wasserdurchfluß
zugemischt wird. Der Ablauf erfolgt wie bei der Ausfüh-
rung mit dem Durchflußmeßgerät, jedoch wird statt des
Durchflußmessers ein Schauglas installiert. Am Schau-
glas wird die Zeit vom Start bis zum Ende des Fließens
der der Testflüssigkeit ermittelt. Die Zumischrate wird
über das Verhältnis der Mengen Wasser und Testflüs-
sigkeit in einer bestimmten Zeiteinheit berechnet.
[0017] Eine andere vorteilhafte Lösungsvariante sieht
vor, eine Test-Membrane und eine Testflüssigkeit in ei-
nem separaten Behälter anzuordnen.
[0018] Der Test-Membranbehälter hat die Größe der
benötigten Testflüssigkeitsmenge und ist komplett mit
Testflüssigkeit gefüllt. Der wasserseitige Anlagendruck
wird über eine von der Wasserzuleitung zum Membran-
behälter abzweigenden Leitung mit Armatur auf den
Test-Membranbehälter gegeben.
[0019] Durch die Erfindung wird die sonst erforderliche
Entsorgung von wassergefährdendem und umweltbela-
stendem Schaum-Wasser-Gemisch vermieden. Bisher
fielen bei jedem Test 1.000 - 2.00 Liter Schaum-Wasser-
Gemisch an. Das bisherige Verfahren ist besonders hin-
sichtlich des Auffangens von Schaum-Wasser-Gemisch
mit einem Durchfluß von mindestens 500 I/min äußerst
umständlich und risikoreich. Es können sehr starke Ver-
schäumungen entstehen, Schaum unkontrolliert über-
laufen und Umweltschäden entstehen. Dies entfällt
durch Verwendung einer unkritischen Testflüssigkeit.
Die Erfindung macht die Verwendung einer Testflüssig-
keit möglich.
[0020] Die Ermittlung der Zumischrate ist durch viele
Einflußfaktoren und Fehlerquellen nur von erfahrenen,
geübten Personen sicher durchzuführen. Mit der Erfin-
dung ist die Ermittlung der Zumischrate einfacher, ge-
nauer und sicherer durchführbar.
[0021] Im Folgenden wird die Erfindung an einem Aus-
führungsbeispiel und drei Figuren näher erläutert. Die
Figuren zeigen:

Figur 1: Erfindungsgemäße Vorrichtung mit einem
Durchflußmeßgerät

Figur 2: Erfindungsgemäße Vorrichtung mit einem
Schauglas

Figur 3: Erfindungsgemäße Vorrichtung mit einem
separaten Test-Membranbehälter.

[0022] Die Figur 1 zeigt den Zumischer 1 in der Lösch-
leitung 3, in die Wasser 4 zu den Feuerlöscheinrichtun-
gen fließt. Die Löschleitung 3 ist durch das Ventil 17 ab-
sperrbar, so daß das Wasser-Schaumkonzentrat-Ge-
misch 4, 5 oder das Wasser-Testflüssigkeit-Gemisch 4,
8 am Testanschluß 10 entnommen werden kann. Das
Wasser 4 kann auch durch die Leitung 18 zum Mem-
brantank 2 geleitet werden, in dem sich die Membrane
6 und das Schaumkonzentrat 5 befinden. Durch ein

Steigrohr 7 kann das Schaumkonzentrat 5, den Mem-
brantank 2 verlassen. Zwischen der Wandung 15 des
Membrantanks 2 und der Membrane 6 ist die Test-Mem-
brane 11 angeordnet, in der sich die Testflüssigkeit 8
befindet. Diese kann durch Stutzen am Tank 2 separat
eingefüllt werden. Die Testflüssigkeit 8 wird durch den
Druck des Wassers 4 über die Testleitung 14 und die
Leitungen 18 in den Zumischer 1 gefördert, wobei die
Durchflußmenge durch das Durchflußmeßgerät 9 ge-
messen wird. Das Wasser-Testflüssigkeit-Gemisch 4, 8
wird am Testanschluß 10 nach dem Zumischer 1 ent-
nommen oder kann über die Löscheinrichtungen ausflie-
ßen. Das Verhältnis zwischen Testflüssigkeit 8 und Was-
ser 4 kann nach dem Testanschluß 10 gemessen und
überprüft werden. Das Verhältnis kann aber auch aus
den Werten der Durchflußmenge Testflüssigkeit der
Durchflußmessung und der gemessenen Wassermenge
ermittelt werden. Die Armaturen 13 am Membrantank 2
sind so geschaltet, daß kein Schaummittelkonzentrat 5
in die Leitung 18 gelangt. Dadurch entsteht ein Gemisch
aus Testflüssigkeit 8 und Wasser 4, welches am Test-
anschluß 10 entnehmbar ist und welches die Grundlage
bildet, den Zumischer 1 zu prüfen, ohne daß ein Schaum-
Wasser-Gemisch erzeugt werden muß. Weiterhin zeigt
die Figur die Befüll 20- und die Entleereinrichtung 21 für
die Testflüssigkeit 8.
[0023] Die Figur 2 zeigt eine andere Möglichkeit, die
durchfließende Menge der Testflüssigkeit 8 zu messen,
indem eine Schauglas 12 in der Testleitung 14 angeord-
net ist, so daß aus der Zeit, in der die Testflüssigkeit 8
durch das Schauglas fließt, bei bekanntem Füllmenge in
Test-Membrane 11 und der Fließzeit der Testflüssigkeit
8 der Durchfluß errechnet werden kann. Aus dem Ver-
hältnis der Werte Durchfluß Testflüssigkeit 8 und Wasser
4 wird die Zumischrate ermittelt.
[0024] Die Figur 3 zeigt einen separaten Behälter 16,
in dem sich die Testflüssigkeit 8 befindet, wobei das die
Testflüssigkeit 8 umgebende Wasser 4 den gleichen
Druck aufweist, wie das Wasser 4 im Membrantank 3.
Dadurch drückt das Wasser 4 die Test-Membrane 11
gegen die Testflüssigkeit 8 und diese aus dem separaten
Behälter 16 in die Testleitung 14, in der der Durchfluß
mittels Durchflußmeßgeräten 9 gemessen wird. Es kann
auch das Meßverfahren wie unter Figur 2 beschrieben
verwendet werden.

Liste der verwendeten Bezugszeichen

[0025]

1 Zumischer

2 Membrantank

3 Löschleitung

4 Wasser

3 4 
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5 Schaumkonzentrat

6 Hauptmembrane

7 Steigrohr

8 Testflüssigkeit

9 Durchflußmeßgerät

10 Testanschluß

11 Testmembran

12 Schauglas

13 Armatur

14 Testleitung

15 Wandung von 2

16 Behälter

17 Ventil

18 Leitung

19 Manometer

20 Befüllvorrichtung Testflüssigkeit

21 Entleervorrichtung Testflüssigkeit

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Ermitteln der Zumischrate mittels
Zumischers (1) in einer Löschleitung (3) aus einem
Membrantank (2) mit Membrane zwischen dem
Schaummittelkonzentrat (5) und dem Wasser (4),
Leitung zwischen dem Membrantank (2) und dem
Zumischer (1), gekennzeichnet durch eine Test-
flüssigkeit (8) in einer vom Wasser (4) bzw. Schaum-
mittel (5) umgebenen Test-Membran (11).

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Test-Membrane (11) mit der Test-
flüssigkeit (8) zwischen der Wand (15) des Mem-
brantanks (2) und der Hauptmembrane (6) angeord-
net ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Test-Membrane (11) mit der Test-
flüssigkeit (8) in einem separaten Behälter (16) an-
geordnet ist.

4. Vorrichtung nach den Ansprüchen 1 bis 3, dadurch

gekennzeichnet, daß in der Leitung zwischen Test-
Membrane (11) und Zumischer (1) ein
Durchflußmeßgerät (9) angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß in der Leitung zwi-
schen Test-Membrane (11) und Zumischer (1) ein
Schauglas (12) angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß in der Löschleitung (3)
nach dem Zumischer (1) in Richtung auf die Lösch-
einrichtung ein Testanschluß (10) angeordnet ist.

7. Verfahren zum Ermitteln der Zumischrate mittels Zu-
mischer (1) in einer Löschleitung (3) aus einem
Membrantank (2) mit Membrane zwischen dem
Schaumkonzentrat (5) und dem Wasser (4), Leitun-
gen zwischen dem Membrantank (2) und dem Zu-
mischer (1), dadurch gekennzeichnet, daß der
Druck des Wassers (4) oder des Schaummittels (5)
eine Testflüssigkeit (8) in den Zumischer (1) fördert
und dabei kein Schaumkonzentrat (5) aus dem
Membrantank (2) fließt, wobei ein Durchfluß oder
eine Durchflußzeit gemessen wird und der gemes-
sene Wert die Grundlage für die Berechnung der Zu-
mischrate des Zumischers (1) bildet.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Wasser (4) nach Öffnen einer
Armatur (13) in dem Membrantank (2) strömt und
die Testflüssigkeit (8) in der Test-Membrane (11)
durch Verdrängen in die Testleitung (14) oder/und
Leitungen (18) zum Zumischer (1) fördert, wobei die
Fließzeit oder die Fließgeschwindigkeit gemessen
wird.

9. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß Wasser (4) nach Öffnen einer Arma-
tur (13) in einem Behälter (16) mit Membrantank (2)
und Testflüssigkeit (8) strömt und diese über Test-
leitung (14) oder/und Leitungen (18) zum Zumischer
(1) fördert, wobei die Fließzeit, die Fließgeschwin-
digkeit, die Durchflußzeit oder das Durchflußvolu-
men gemessen wird.
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